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Die deutsche Auswanderung.

A. Tie deutsche Auswanderung nach ihrem Wesen und ihrer
EntWickelung.

1. Geschichte der deutschen Auswanderung.

Die Nachrichten über ruhelose Wanderungen unserer Vorfahren reichen
bis in die graue Vorzeit hinauf. Der Wandertrieb gehört mit znm Wesen
des Germanen. Die Geschichte erzählt uns vou den großen Wander-
zngen deutscher Völkerschaften, die den Süden nnd Westen Europas über-
fluteten und bis nach Nordafrika übersetzten. Auch der Nordwesten wurde
von den germanischen Völkerschaften überschwemmt. Kühne Seefahrer
drangen von Skandinavien aus nach Island und bis zu den Eisgefilden
Grönlands vor und gründeten um das Jahr 1000 selbst in Winland
(der Gegend des heutigen Boston) Niederlassungen.

Mit diesen Wandernngen ganzer Völkerstämme hat die heutige
Auswanderung iu ihrem Weseu wohl sehr wenig oder nichts gemein.
Wohl aber ähnelt sie den Massen- und Einzelanswandernngen deutscher
Familien, welche im späteren Mittelalter im Osten Deutschlands und
den daran grenzenden Ländern als Kolonisten sich niederließen. So
wanderten im 12. Jahrhundert, von Ungarns König Geisa II. gerufen,
große Scharen flandrischer und niedersächsischer Ansiedler nach Sieben-
bürgen aus, und ihre Nachkommen haben als „Sachsen" bis auf den
heutigen Tag ihre deutsche Sprache und die deutschen Sitten bewahrt und
zur Kultur jenes Landes sehr viel beigetragen. Unter dem Schutze
günstiger politischer Verhältnisse siedelten sich zahlreiche Kaufleute und
Landleute in den russischen Ostseeprovinzen und im Gebiete des alten
Preußenlandes an, wo der. deutsche Ritterorden für Verbreitung deutscher
Kultur und Sitte tätig war. Die Macht der Hansa trug auch viel zur
Ansiedelung deutscher Kaufleute im jenseitigen Küstengebiet der Ostsee bei.
Auch das Polenreich erfuhr seit dem 13. Jahrhundert bedeutenden Zuzug
deutscher Ansiedler, die in dem schwachbevölkerten Lande besonders für die
Hebung des Ackerbaues tätig waren und von den polnischen Königen
und Magnaten anfangs sehr geschätzt wurden. Zahlreiche Dörfer- und
Städtegründungen sind auf deutsche Einwanderer zurückzuführen, wie denn
im 14. und 15. Jahrhundert auch infolge des Einflusses deutscher Kultur


